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Bezirksklasse

TV Grüningen : TTG Stühlingen-Weizen 
Samstag, 20.11.2021, 18:00 Uhr

Schmieder lässt den TV Grüningen jubeln

Große Begeisterung herrschte am Samstagabend beim Heimteam vom TV Grüningen, als Martin
Schmieder sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste der TTG Stühlingen-
Weizen sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Weber und Schmieder, die
ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 6. Saisonspiel waren die
Gastgeber vom TV Grüningen ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon
abhielt, zwei Punkte in der heimischen Halle zu erringen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3
Stunden beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Ein hartes Stück Arbeit hatten Zeller /
Weber gegen Hertenstein / Schwarz zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach
war. Unglücklich waren Bossert / Limberger am Nachbartisch in der Partie gegen Rösch / Rösch, die
der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Beim 3:0-Sieg gelang es Iengo /
Schmieder Barth / Munz in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft
einzufahren. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Wolfgang Zeller verlor sein Match
wiederum gegen Peter Hertenstein unterm Strich eindeutig mit 0:3. Unglücklich war Patrick Bossert
in der Begegnung gegen Christopher Rösch, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann
und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim Spielstand von 2:3ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Zwar brachte Tim Barth Andreas Iengo phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Andreas Iengo mit 3:1 durch. Mit nur einem Satzverlust ging
Johann Weber gegen Alexander Rösch durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Martin Schmieder überzeugte in der
Begegnung gegen Jochen Munz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein
Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Stark im Hintertreffen war
Alois Limberger nach einem Zweisatzrückstand, machte Dieter Schwarz dann jedoch noch einen
Strich durch die Rechnung und gewann das Spiel noch in fünf Sätzen. Beim Stand von 6:3 gingen
die Spitzenspieler in die Box. Völlig ungefährdet war der Sieg von Wolfgang Zeller gegen
Christopher Rösch nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 4:11, 16:14, 11:7 nicht verloren.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Unglücklich war
Patrick Bossert daraufhin in der Begegnung gegen Peter Hertenstein, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch der Ausgang
des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt
war. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Andreas Iengo über
die 1:3-Niederlage gegen Alexander Rösch hinweggetröstet werden musste. Die Spielstandsanzeige
vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Johann Weber gewann jedoch sein Spiel gegen Tim
Barth sicher mit 11:8, 11:7, 11:7. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Martin
Schmieder und Dieter Schwarz, das Martin Schmieder letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der
mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.11.2021 (13:04) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Ergebnis weist der TV Grüningen nun ein Punktekonto von 6:6 Punkten auf, während
die TTG Stühlingen-Weizen vor dem nächsten Spiel, das am 26.11.2021 gegen den TTC
Unterkirnach ansteht, 1:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Grüningen bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 15.01.2022 gegen den TTC Unterkirnach.

 Statistik:
 TV Grüningen

Doppel: Zeller / Weber 1:0, Bossert / Limberger 0:1, Iengo / Schmieder 1:0 
Einzel: W. Zeller 1:1, P. Bossert 0:2, A. Iengo 1:1, J. Weber 2:0, M. Schmieder 2:0, A. Limberger 1:0 

 TTG Stühlingen-Weizen
Doppel: Rösch / Rösch 1:0, Hertenstein / Schwarz 0:1, Barth / Munz 0:1 
Einzel: C. Rösch 1:1, P. Hertenstein 2:0, A. Rösch 1:1, T. Barth 0:2, D. Schwarz 0:2, J. Munz 0:1


